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Die HauchaltungZberatimg im hessischen
Zinanzamschuß.

rb . Darm stadt,  1 . Febr.
Der Finanzamtsschmß der Zweiten .tamer hat am

Drenstag vormittag im Ständehans mit der Beratung des
Staatsvoranschlags für 1916 begonnen . Es fand zunächst
erue allgenrerne Besprechung über die gesamte FKurnzlage
des Landes und den aus dieser sich ergebenden Voranschlag
statt . Davor wurde bereits auf die dringende Notwendigkeit
hrngewnesen , den neuen Voranschlag einer sehr eingehenden
Vrnfung  KN unterziehen und alles dasjerrige , !vas in dieser
sast̂ even Krtegszeit nicht absolut notwendig sei, zurückzu-
ItellLN, dmnrt es gelingt , den nach dem Voranschlag vorhan-
deiven Fehlbetrag so weit wie möglich herabzudrucken und
darnach insbesondere die neu an geforderte Steuererhöhung
nach Möglichkeit zu beschränken . Die Aussprache erstreckte
sich zunächst über das ganze Budget im allgemeinen , ohne
rrgendwelche Verbindlichkeit , nachdem der Ansschußpräsi-

Dr . Osanu,  einen Ueberblick über die Haupt¬
anforderungen des Voranschlags gegeben und die Frage der
Notwendigkeit eirrer Steuererhvhung in dem von der Großh.
Negierung vorgeschlagenen Umsang erörtert ' hatte All-
genrern war , im Ausschuß die AUffassmrg , daß es sich nicht
altern mn enre Stenererhöhung irn Staat , sondern auch um
erne solche rn den Gemeinden handle , und daß daher um so
mehr eine gewisse Zurückhaltung ans dem staatlichen Stener-
gebret notwendig sei. Daher müßten auch die einzelnen
Haushaltsposten einer genauen Prüfung auf ihre Notwen¬
digkeit unterzogen werden . Erst wenn dies geschehen und das
Ergebnis sestgestellt sei, werde sich ermessen lassen , wie hoch
eigentlich eine Stenererhöhung erforderlich sein werde . Da¬
bei wurde weiter auch -eingehend die Frage erwogen , ob
nicht an der Hand der jetzigen gesetzlichen Bestimmungen die
Möglichkeit vorhanden sei, die drei untersten Steuerklassen
überhaucht von einer Erhöhung frei zu lassen . Der Ausschuß
setzt, am Mittwoch seine Hausha .lLsbera .tnng fort und ztvar
zunächst ohne Heranziehung der Regierung.

Der Aög . Ulrich  brachte im Finanzausschuß den An¬
trag ein : Me Kammer wolle beschließen , die Großherzogliche
Regierung zu ersuchen , den Ständen alsbald eine Vorlage
betreffend Abänderung der zurzeit gültigen Steuergesetze
.Ulgehen zu lassen, durch welche 1. eine Befreiung aller
Einkommen bis zu 900 Mark von der direkten Steirer
erfolgen würde , 2. bei Einkommen von 5000 Mark an begin¬
nend, eine stärkere Steigerung der Steuersätze bis zur voll¬
ständigen Aufbringung der erforderlichen Stenersnmmen
eintreten würde und 3. die Vermögenssteuer, bei mehr als
10 000 Mark Vermögen beginnend , eine Steigerung der
Steuersätze bis zur erforderlichen Gesamthöhe der ans-
Kubringenden Summe erfahren würde.

Die Zuschläge der Gemeinden und der Kirche zu den
erhöhten Stautssteuern.

Als im Jahre 1910 die Einkommensteuer um 15 Pro¬
zent erhöht wurde , waren Regierung und Stände darüber
einig , daß die von den Gemeinden und Kirchen zu erheben¬
den Zuschläge nicht von den gesteigerten Steuersätzen gebildet
werden sollten . Diese Maßnahme hat sich als durchaus an

gebracht erwiesen , so daß auch setzt wieder , wo wir vor einer
werteren Erhöhung der Staatssteuern stehen, ausdrücklich auf
wne frühere Auffassung zurückgegriffen werden sollte . Würde
man bte Gemeinden und Städte an den Erhöhungen , die
ihren Grund im Staats  bedarf finden , teilnehmen lassen,
w käme damit ein Moment der Spekulation in den Voran-
r !* ?® be£. äu  Zuschlägen berechtigten Verbände , das eine vor¬
sichtige Finanzgebarung nicht gerade begünstigen würde.
Denn daß bei erhöhtem Staatsbedarf auch notwendig ein
erhöhter Gemeindebedarf vorhanden ist, ist keineswegs sicher,
oazn ^sind die Einnahmequellen und die Ausgabebedürfnis -e
im ^ taat und in den Kommunen doch zu verschieden . Wür¬
den -aber den Komniunen plötzlich Mittel , ans die sie nicht
rechneten und nicht rechiren konnten , zur Verfügung stehen,
so wurde sicher nur in einer sehr geringen Zähl von Ge-
memden eine Steuerherabsetzung eintreten , vielmehr wür¬
den alte Verwaltungen von der Ansicht durchdrungen sein,
daß eine Rerhe bisher znrückgestellter Ausgaben nun in
Angriff genommen werden müßten , oder man würde , wie
dres bekanntlich in der evangelischen Kirche im Pfründen-
verbesserungssonds schon -geschieht , eine Aufspeicherung vor¬
nehmen . Beides ist gleich unerwünscht . Es kommt dazu
daß der Staat altes Interesse daran hat , daß , die ihm zur
Verfügung stehenden Einnahmequellen nicht zu sehr in
Anspruch genommerl werden und von zu viel Seiten daraus
geschöpft wird.

Es mag übrigens im Anschluß hieran bemerkt sein , daß
ja  der Krrche auch eventl . noch anderweit Wege zur Verfü¬
gung stehen , sich im Bedarfsfälle Mittel zu verschaffen
z. B . durch die Heranziehung der juristischen Personen zur
Kirchensteuer , eine Frage , die s. Zt . bei einem Antrag in
der Ersten Kammer eingehend behandelt worden ist. Auch
in einem neuen Zürcher Kirchensteuergesetz ist die Frage
der Heranziehung der juristischen Personen zur Kirchen¬
steuer in außerordentlich glücklicher  Weise gelöst lvorden

höhte Beihilfen aus Reichsmitteln den Gemeinden und Gemeinde-
Verbänden auch zugunsten der Erwerbslosen-Unterstützung für die
von der neuen Beschlagnahme betroffenen Angestellten und Ar¬
beiter zugänglich gemacht werden.

*

Berlin,  1 . Febr . (WTB . Nichtamtlich ) Ter T e n t sch-
ö ste r r e i ch is che Wirt  s cha f t s v e r b a n b veranstaltete heute
abend in der Singakademie zum besten des Zentralkomitees der
Deutschen Vereine vom Roten Kreuz (Abteilung Bäder imd An¬
staltsfürsorge) und der österreichischen Kricgsfürsorge einen Wohl¬
tat  i g ke i t s a b e n d , in dessen Mittelpunkt ein Lichtbildervor¬
trag des österreichischenReichsratsabgeordneten Ritter von P a n tz
über den Krieg Oesterreich-Ungarns an der italienischen Grenze
stand. Der Abend wurde von Hugo von Hofmannsthal mit einer
Ansprache eingeleitet, welche die einzelnen Phasen des Weltkrieges
beleuchtete.

Kircfoc itnd Schnle.
Stuttgart,  1 . Febr . (Priv .-Tel .) Wie der „Schwäbische

Merkur " berichtet, ist auch in Württemberg ein Kriegs ge¬
denk buch der höheren Schuten „Der Weltkrieg und die
höheren Schulen Württembergs " in Vorbereitung , das als gemein¬
same Pvogrammbeilage der höheren Schulen für das Jahr 1916
nach dem Kriege erscheinen soll und in verschiedenen Abschnitten!
die Beziehungen der höheren Schulen , der Lehrer wie der Schüler
zum Kriege darlegen wird.

Wilhelm Lteinhausen.
Zu seinem 70 . Geburtstage , 2. Februar.

Wü sein Freund Thoma,. so hat Mich Wilhelm Steiuhausen
des Lebens Mitte überschreiten müssen, ehe er für sein Schassen
m werteren Kreisen Verständnis und Anerkennung fand. Lange

aber hat er auch mit sich selbst schwer ringen müssen, bis
£ Ä en  Kerne seines Wesens und seiner künstlerischen!
Uerünlrchkcrt durchdrang und aus dem Dämmerlichte des unsicheren
Kuchens, Tapens und ?lhnens in den Sonnenschein fröhlichen,

Schasserrs eintvat . Wühelm Steinhaufen wurde als der
Sohn eines prenßischen Regimentsarztes zu Soran in der Nied-er-
lausttz geboren, siedelte jedoch schon in frühen Ktvabenjahren mit
teruen Eltern nach Berlin über. Es ist eine wunderliche Fü gt mg,
datz gerade dieser tief nach innen gekehrte, Mrs den innigsten Ver¬
kehr mrt der Natur angewiesene Künstler seine Jugend in der
großen Stadt verleben sollte, die damals freilich noch in engerer
Fühlung mrt der Natur stand als heute, die aber die zarte Seele
des Knaben und Jünglings -doch immer befremdete und abstieß.
Nicht ahne Bedenken erhielt Steinhaufen voll seiner Familie die
Erlaubnis zur Ernschlaguug der Künstlerlausbahn und studierte
wur an den Akademien zn Berlin und zu Karlsruhe , ohne daß
ihm leooch recht klar wurde, lvas er selbst wollte und njollen sollte.
izm  Paar Brbellesez-eichen und Illustrationen zur heiligen Ge-
Wayte  die er für eenen Berliner Verlag machte, waren die ersten
Bekundimgen seiner selbständigen Begabung : sie wiesen auf die
Anregimg Ludwig Richters hin, dessen Bilder ihn in seinein El¬
ternhause entzückt hatten . Diese Arbeiten trugen ihm das Stipen¬
dium zn einer Rerse nach Italien ein, wo er eine glückliche Zeit
verlebte. Aber immer nody  stand er im Banne des akademischen
Zwanges und quälte sich mit Archftektursttrdien ab, während ihn
lern innerer Mang zur freien Aufnahme und Wiedergabe der
schönen Gottesnatur zog. Zuweilen entschlüpfte er dem Bann und
malte Landschaftsstudien, die ihn selbst beglückten und die ihren
Wert mrd ihre Frische noch heute nicht verloren haben. München
bildete nach seiner Heimkunft aus Italien die nächste Station
fernes Küriftlerwallens . Dort schlossensich die BezielMngen zu
Thoma , den er bereits rn Karlsruhe kennen gelernt hatte, zu
enger Lebensfveunhschaft: zusammen, und während der Verkehr
mit Thoma ihn künstlerisch vielfach förderte, empfing er im Um¬
gänge mit Männern , wie Martin Greif, Baversdorfer und du
Prel reiche geistige Anregimg . Aber festen Fuß hat Steinhaufen
m München doch nicht gefaßt . Nach einem weiteren Berliner
Aufenthalt führte ihn die Bekanntschaft mit dem ArchitektenRaven¬
stein 1875 nach Frankfurt a. M '. ; dort traf er Freund Thoma
wieder, und so wurde die Mainstadt ihm zur zweiten Heimat , der er
seitdem treu gebliebeir ist. Den Wmrdepunkt seiner künstlerischen
Entnncklung bildet sein eutschlosseirerUebergang zur Landschafts¬
malerei. Seine Landschaften haben ein so persönliches Gepräge,
datz fte auf den ersten Blick zu erkennen sind-. Es sind weiche, über-
öl5f fett * Bilder , in denen, man darf ivohl sagen : rin geradezu
religiöses Gefühl lebt ; eine innige Verehrung der großen Mutter
Erde, ihrer Wunder und Schönheiten. Sommerglück und Sommer-
segeii, gedämpfte Stimmimgen des Morgens und des Abends, alles
rn eiveir leichten Schleier von Wehmut gehüllt : das sind L̂ieblings-
motive Stemhausens . In Frankfurt ist er auch zur Ausführung
der Plane gekommen, die seine Jilgendjahre erfüllt hatten : zur
Wandnaiterel großen Stiles . In Wernigerode, in Obcr-St . Veit
bei Wien, ^ i Kaiser-Friedrich-Gymnasiuin und der Lukaskirche in
Frankfurt a. M . bat er umsängliche Wandgeuiälde ausgeführt , die
größtenteils religröse Motive behandeln. Viele dieser Bilder sind
durch Stemhausens sck>öne Steinzeichnungen weit bekannt gewordeii.

Aus dem Reiche.
Zur Beschlaguahme von Tertilftoffcn.

Berlin,  1 . Febr . (WTB . Nichtamtlich.) Die „Nord¬
deutsche Llllgeineine Zeitung " schreibt zu der Beschlagnahme
von Textil stoffen:  Unsere Vorräte an Rohstoffen für das
Texttlgewerbe und die Konsektionsilidustrie reichen für die Be¬
dürfnisse des Heer:es und der Zivilbevölkerung noch aus Jahre
hinaus . Wenn jetzt eine weitgreisende Beschlagnahme vorgenom¬
men wird, soll dadurch die Sicherheit dafür gewonnen werden,
daß unter allen Um-ständen, auch wenn der Krieg nach dem
Willen unserer Feinde noch jahrelang  dauern sollte, durch
eure weise Bewirtschaftung der vorhandenen Vorräte deren Be¬
arbeitung und Verbrauch richtig eingeieilt wird. Jmmerhi .i greift
dre am 1. Februar verfügte Beschlagnahme und Bestandserhebung
von W e b - . W i r k- und Strrckwaren  nicht unwesentlich

das wirtschaftliche Leben eiil. Insbesondere toird die Kon-
sekttonsinduftrie getroffen und kö'.men irtit der Zeit vornehmlich
m größeren Städten , wo sich in Massen Konfektionsbetriebe be-
stiwen, Kvnfekttonsarbester in größerer Zahl beschästigimgsloZ
werden Soweck diesen Arbeitern eine anderweittge Arbeits-
Mlegenheit nicht beschafft werden kann, muß eine gemeindliche
Erwerbslosen-Unterstützung eintreten . Es werden von der Reichs-
5^brung Mahllahmen eingeleitet , wie einer eintretenden Arbeits-
tostgrkit und ihren Folgen begegnet werden kann. Insbesondere
^Eenftir die Angestellten  und Arbeiter der Dertilindustrie er-

Me seine Werke kennzeichnet eine große inmwe Stille . Er hat
keme dramattsche Ader, er ist ganz Lyriker. Was er auch behandellt.
immer weht aus seinen Schöpfungen der Geist eines unendlich
gütigen, verstehenden Menscl-entumes . Steinhaufen ist die Kunst

6-anz persönliche Spraclfe, die er mit seiiien Mitmenschen redet.
Mitteilung äußert sich auch in seinen schönen

LlnzVersitäts-NirchvIchten.
^ Frankfurt  a . M ., 2. Febr . Ten Privatdozent der Wiener

Universität , Tr . jirr . Franz Z i z e k, wurde znm ordentlichen Pro¬
fessor all der Universität Frankfurt ernannt . Ihm wurde der
neuerrichtete^L e h r st u h l 'sü r S t a t i st i k übertragen . Professor
Zizek steht im 40. Lebensjahre , er ist Oesterreicher von Geburt
lind studierte in Graz , Paris, ' London und Wien. Seit siebenj
Jahren wirkt der Gelehrte als Privatdozent in Wien. Fachkreisen
ist er durch eine Anzahl nationalölönomischer und statistischer
beiten als tüchtiger Gelehrter bekannt.

Mekoroloaische Veotachtungeir der Station Eichen.
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Selbstbekenntnissen in Prosa inte Versen, die er unter dem Titel
^Aus memem Leben" vor wenigen Jahren im Verlage voll Martin
Warneck m Berlin veröffentlicht fort. Viel Gemeinsames zeigt
Sternhaufens Kunst mit der seines Freundes Thoma , aber Stein¬
haufen rst der Weichere, Mildere , Schüchternere der Beiden.*

Aus Tolstc>§; Tagebüchern.
Als Tolstoi am 20. November 1910 starb, verwachte er seinen

ganzen literarischen Nachlaß seiner Tochter und alleinigen Testa¬
mentsvoll ttreckerin, der Gräsin Mexandra Tolstoi. Es entspann sich
jedoch um den Nachlaß ein Rechtsstreit, der irrcht weniger als vier
Jahre dauerte , und erst im März 1915 gab der russischeSenat
endgültig das Urteil ab , das über das Eigentumsrecht an der
Hrnterlassenschüft des Mchters einschließlich seiner noch unver¬
öffentlichten Manuskripte entschied. Diese Vianuslripte schließenvor
allen Dingen Dvkstvis Tagebücher in sich, und es ist von ihnen
nunrnehr der erste Band soeben in Moskau ver¬
öffentlicht  worden . Er enchält die Tagebücher aus den Jahren
1895 bis 1899, die Tolstois bekannter Schüler und Mitarbeiter
Tschertk-mv herausgegaben hat. Die Tagebücher bestehen aus ein¬
zelnen, unter sich nicht zusammenhängenden Auszeichnrrngenüber
die allerverschr-edensten Gegenstände^ sie werfen auf Tolstois Per-
sönkichkeit urrd Gedankockoelt mannigfache neue Lichter und sind
vielfach von hohem Interesse . So heißt es in einer dieser Aufzeich-
rrnngen : „ Unsere Welt wird regiert durch Gewalt — das heißt:
durch Haß . Daher ist die Mehrfont derer, die die Gesellschaft
bildeir, ihre abhängig^ i, scfovachen Mitglieder — die Frarcen, die
Kinder imd. die Unintelligeirten — von Bosheit erfüllt mrd schließt
sich den Reihen des Hasses an . Würde aber die Welt von Vernunft
und Liebe regiert , dann würde auch diese Mehrheit von Liebe er¬
füllt werden und sich üjmi  Reihen an schließen. Zu dieseni Zwecke
müssen Verinrnft imd Liebe beharrlich chrc Exsitenz bestättgen."

Es ist nicht das religiöse Gebiet allein , das in ^̂ 1̂ stois Tage-
büchern besprochenwird . Im Februar 1896 machte er auch einmal
eine Bemerkung über den Wert der Ueberlieferung in der
Kunst.  Er sagte: „In nichts ist Konservativismus so schädlich
wie in der Knust. Kunst ist eine der Kundgebungen des menschlichen
Geisteslebens. Sv wie, wenn ein Tier lebt, es aurh attnet und die
Elemente des Atems von sich gibt, so bekimd-et auch die Menschheit,
solange sie lebt, Tätigkeit in der Kunst. Mtthin muß die Kunst in'
jedem gegebenenAugenblicke zaitgenöffisch, sie muß die Kunst unserer
eigenen Zeit sein. Man nruß wissen, wo diese zu sinden ist (in den
Dekadenten der Musik und Dichtung ist sie nicht zn -sinden», aber
man darf sie nicht in der Vergangenheft, inan muß -sie in der
Gegenwart suchen. Leute, die für Kunstkenner zn gelten wünschen
und -aus diesem Grunde nur die klassische Kunst der -Vergampmheit
rühmeir und die von heut verungllmpfen, beweisen hierd:rrch nur,
daß sic überhari-pt kein Kunstgesühl besitzen." Den Abschllch dieser
kurzen Auszüge möge ein Urteil Tolstois über die Frau
machen, das allerdings an schneidender Schärfe kaum noch zu über¬
bieten ist. Es muß ein MgeirbKck größter Bitterkeit gewesen-sein
als er diese Worte schrieb: „ Das Weib — qpie amt) alte Legenden
sagen — ist ein Werkẑ uyl des DeuseU Im rtllgeuternev-ist >es dumm
wenn es aber für den Teufel tvirkt, dann leiht -er chm siir dicsio
Zeft seiiwn eigenen Geist. Beobackste sic! Sie tut dann Wmider von

Fichteamidel - Kräuterbäder ' in Tabletten
Der bewährte Badezusatz für Feorvös ? und 6enesffV9S!o

Man verlange ausdrückiieh „Pinofluol in Ta bieuen '*
6 Bäder M. 1,50 . 12 Bäder M. 3,-

Abscheulichikeit zu vollenden : aber ivenn keine Wscheulichkeft in
Frage steht, dann kann sie das einfachste Ding nicht verstehen, kann
Ire nicht über Pen gegernvärtigen Augenblick hinweg sehen und hat
weder Ausdauer rroch Geduld (ausgenommen in der Psiege devKrnder)."

~m. . rgcnen - - pp _ _ _ WÜJl
Gefchicklrchkeit, Voraussicht und Bcharrlichk-ft, um irgend ivelck-e

— Eine deutsche Märchenoper . Ans Brauil-
1ch Werg  wird uns geschrieben: Aus der Versenkung der nruiik-
lrterarischeu Bergeifenhert emporgehoben hat die Braunschwei-
grsche Hofbühne  des Braunschweiger Komponisten Hans
So  m m ex Märchenoper : „DieLorele  i" . Somnier , ursprüng-
Irch Profepor der Physik und Mathematik am Collegium Earo-
Irnuur zu Braunschweig, der jetzigen technischen Hochschule, hat
neben vrelen Liedern und Balladen mehrere Opern geschriebeir
Er schöpfte seine Stoffe vornchmlich ans dem Gebiet der deuftcben
Sagen - und Märchenwelt , die er in seineur echt deutschen Emvsin-
den poetisch verklärt vor uns erstehen läßt . ES ist ein Zeichen
ionr ett/ ö-a^ btc  Braunschweiger Hofbühne die „Lorelei" , die sie
l -u  aufgefühtt , liatte, bann aber, da die Zeit jolcherr
strllen Märchenopern nrcht günstig war , ivieder fallen ließ in
emer Neueinstudierung , die einer zweiten Uraufführung
glerchzustellenist, ja  herausgebracht hat . Das Textbuch der Over,
das G G u rs kr geschrieben hate entwickelt die aus dem Liede
bekannte Lorelersage aus einein Konflikt übersinnlicher und ir-
dricher Gewalten, stellt manche symbolisch-psychologisch- Be -iehung
her, logt aber ber aller dramatischen Schlagkraft mrd allem lyri-
schen Ernichlag dre letzten Forderungen dramatischer Causalität
vermissen. ->>re der Romantik zuneigende Musik der Lorelei, die

^ agneJ: beeinflußt ist, zeigt dennoch einiges Können
und Walten und verfugt über stark dramatische Kunst. Die
von Generalmusikdirektor G. Pohlig  geleitete Ausführung hatte
erneu großen Erfolg ; die Hofkapelle leistete Vorzügliches und
erreichte mit den dramatischen Vorgängen aus der Bühne int
Frnalc des zwelteil Aktes ihren Höhepunkt. In der Darstellung
der Lorelei zeichnete sich besonders Alb ine Nagel  gesanglich
wie darstellerisch aus . Dem echt deuftchen Werke, das imseren
setzrgm Empfindungen und Gefühlen sehr entgegenkoinmt, sollte
der Weg über dre ä-eutschen Opernbühnen geöffnet iverden.
. ~ ® r j e 9 3 &i I b c r a u 3 fl e II lt n g b e r ® ij I. Aka de in i e
o er K unfte z u Berlin.  Die iit der Festrede bei der Kai>er-
geburtstagsfeier der Akadeinie der Künste angekündigte Kriegs-
bilderansstellung wird berefts in der ersten Hälfte des Monats
Februar eröffnet werden. Sie wird von der Akademie aus An¬
regung und mit Unterstützung des Stellvertretenden General¬
stabs der Armee veranstaltet und soll einen Ueberblick über das
geben, was unsere Maler bisher in der Darstellung des Krieges
geleistet haben. Die Ausstellung wird so umfangreich sein, daß
sie alle Ausstellungsräume der Akadeinie am Pariser Platz füllt.
Alle vom Generalstab zu den Armeeri im Osten und im Besten
entsandten Kriegsmaler sind zur Beschickungdieser Ausstellung
eingeladen worden, danefom aber auch eine große Zahl solcher
Künstler, die selbst unter den Fahnen stehen und nebenlrei Ge- '
legenheit fanden, ihre Kunst auszuüben . Die Ausstellung ver¬
spricht nach den in überaus großer Zahl ein gesandten Arbeiteir
sehr interessant mrd vielseittg zu werdeir. An ausgeführten Ge¬
mälden werden hauptsächlich Porträts unserer Heer --
führ er  gezeigt werden: im übrigen wird die Ausstellung forupd-
sächlich aus Aquarellen, Zeichnungen und Skizzen beftefyeit. Ein¬
zelne Künstler werden mit größeren Kollektionen vertreten leim
Die Vorbereitungen für die Veranstaltung liegen dein Aus^
stellungsausschuß der Akademie ob, dem ein Vertreter des Stelle
vertretenden Geueralstabs beigetrcten ist.
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Bekanntmachung.

In unser Handelsregister Abt. 13. wurde heute
bezüglich der Firma H. Schasfstaedt, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung zu Gießen eingetragen: Die
Zweigniederlassungin Wien ist erloschen.

Gießen, den 31. Januar 1916. SUB
Großherzogliches Amtsgericht._

Jagd -Verpachtung.
Freitag , den 11. Februar l. I ., nachmittags

um 1 Uhr, soll die hiesige Gemeinde-Feld- und
Waldjagd aus weitere sechs Jahre in der Gastwirt¬
schaft Bölling , dahier, verpachtet' werden.

Das ges. Jagdgebiet umfaßt 560 ha Wald und
Feld und ist an der Bahnstation Odenhausen der
Strecke Gießen—Lollar—Grünberg gelegen.

Odenhausen, den 31. Januar 1916.
Großh. Bürgermeisterei Odenhausen.

Lang. 813

Die Lieferung von 70 bis 80 Stück un-
oxydierten , autogengefchweißten u.emaiüierten

Stahlblech-Waschkeffeln
soll vergeben werden. Maße werden aus Wunsch mit¬
geteilt. Angebote sind bis zum 20. Februar ds. Js.
an die Unterzeichnete Bürgermeisterei abzugeben.

Weitershain, den 1. Februar 1916. 821
GroßherzoglicheBürgermeisterei Weitershain.

I . B. Psaff.

Nichholz-SubmissionStembach
Wir geben hiermit bekannt, daß die Nutzholz-

Submission statt am 21. Februar schon
uWcn MtnM, Öen6 Februar, nchni. 1Uhr
unter den angegebenen Bedingungen stattfindct.

Steinbach, den 2. Februar 1916.
Großh. Bürgermeisterei Steinbach.

I . V .: Haas . 819

Holzversteigerrmg
im

Hattenröder Gemeinde -Wald.
In den Distrikten Stückwaide, Ettingshäuser¬

grenze und Ziegenköppcl sollen Dienstag , den
8. Februar 1916 versteigert werden:
15 Eichen-Stämme, 18-40 Ztm. Durchm.—6.07 Fstm.
2 Fichten-Stangen 10 „ „ —0,16 „

Scheitholz 55 Nm. Buchen, 29 Rm. Eichen (rund),
28 Rm. Kiesern (rund);

Knüppel 20 Rm. Buchen, 96 Rm. Eichen, 167 Rm.
Kiefern, 24 Rm. Fichten;

Reisig 660 Rm. Buchen, 650 Rm. Eichen, 1100
Rm. Fichten, 1670 Kiefern-Wellen;

Stöcke 20 Rm. Buchen, 27 Rm. Eichen, 63 Rm.
Fichten, 42 Rm. Kiefern.

Der Anfang ist des Morgens 10 Uhr auf dem
Weg von Hattenrod nach Ettingshausen beim
Schießstand.

Hattenrod, den 31. Januar 1916.
GroßherzoglicheBürgermeisterei Hattenrod.

Rock.

Holzvcrstcigernn ^en
der Gräflichen Obersörfterei Laubach.

I . Montag , den 7 . Februar 1010 nach Zusammen¬
kunft 10 Uhr am Pslnnrgarten des Reviers Attenham
aus : t . Baumkircherwald in Buchen Rm » 410 Scheit 1.
und 2. Stl., 30 > Knüppel , 37 Stöcke . 61 Reiserknüppel.
2. PcterSwald Ib , Buchen Rm : 195 Scheit 1. u . 2. Kl .,
122 Knüppel , 27 Stöcke , 43 Reiserknüppet . Ulmen Rm .:
2 Scheit , 2 .Knürwel , 2 Rm . Ahorn scheu. 2 Rm . Fichten-
knüppel , 3 Rm . Fichtenslöcke . Kohlreiser und Leseholz
flächenweise . , ^

II . DicnStag , den 8 . Februar 1010 1. nach Zu-
sammenknuf : I0 ' /o Uhr an der Eselsbrücke aus : EiclSkopf
Buchen Rin .: 186 Scheit , 87 Knüppel , 21 Stöcke , 22 Rener-
kitüppel . 2 nach Zusammenkunft 12 Uhr auf der Kreis-
strahe Laubach -Schonen an der oberen Dcgebrücke aus:
TliomaSliiigcl 3 und 4 , Buchen Rm .: 39t! Scheitjl . und
2. Kl ., 047 Knüppel I. u. 2. Kl ., 74,9 Stöcke 1. Kl ., 10V
Reiserkniipvel , 11,2 Rm . Eichenknüppel . 3. aus SchcPP-
malsdicknng , WcingärtncrSkovf und Wallenbcrg un-
vorgczcigt nm Schlüsse der Versteigerung . Buchen Rm .:
0,7 Scheit 2. Kl .. 3 Knüppel 2. Kl .. 17,9 Stöcke , S0,3. Reiser-

1221 Asterweg 60  p schöne
grobe 4 -Zimmcrwobn . niit
Gnrtenant . u . all . Zub . sofort
zuv erm . Sta b S chottstr - 211.

Schöne 4 -Zimmer -Wob-
nung m 't allem Zubehör
(1. Stock ) zu vermieten . 1253

Näheres Asterweg 52 p.

prügel : 1,1 Rur Kiesern -Rundicheit , 19 Rm . Eichenkmivi 'el,
13,7 Nadel - und Weichholz -Knüppel , 13.6 Rm . Nadel -L- tvcke,

Kohlreiser und Leseholz
meistens an chauffierten

0,6 Rm . Elsbeer -Nntzrollen.
flächenueise . Das Holz sitzt
Wegen oder in deren Nähe.

Es folgen noch in nächster Zeit Versteigerungen in
den Distrikten Elchberg , Lenzesberg , Ziegenberg b. Freien¬
seen und Tiergarten . ' 64B

Holzversteigernng.
Im Lieber Stadlwald Distrikt Zapvenau und

SchwetnstallShege werden Montag , den 7 . Februar
1916 versteigert : ^ „

Scheiter Rn ». : Buchen 710, Eichen 17; Knüppel
Rm .: Buchen 120, Eichen 18; Reisigwellen : Buchen
3400, Eicken 460; Stöcke Rm . : Buchen 250, Eichen 36.

Zusammenkunft auf dem BurLhardSfelderweä am
Eingang von Lich. Anfang vormittags 10 Mir.

Lich, den 28. Januar 1916.
Groübcrzoglichc Bürgermcisterct Lich.

D ö r m e r . 750B

Schöne 4 Zimmcr -Wobng.
mit . Zubehör . Nähe d. Bahn¬
hofs , pr 1. Avril z. vermieten.
07342, Friedrich,tröste 3 p.

el L
Sch . 4 -Z .-W . m. Gas n.
sof. z. v. S cpbanftr . 26.

3 Zimmer
4,4J Sonn . 3 - Zimmerw . mit
Zubehör i. I II . Stock zu ver-
utleren . VsildsIwskraLs 48
VüldvstrsLs (Lraods ' rsSs)
Schöne 3-21rvm6rtvodng . nebst
Bad n . Kammer zum 1. April
zu vermieten . 1760
Näher . StcpstanstrastcSi I.

2 Zimmer □
Wicfcckcr Weg 40 2-Z .-W.
nr. Gnrtenant . f. fof. z. verm.
Näh . Marburg . Str 7411.

TrnfclslustltärtÄeu^
eine 2 - Zimmcr - Wobnnng
mit Laden sofort zu verm.
Näher . Seltersweg 30 . ,801

[ Verschiedene \
Blcichstrastc 25 5 —6 -Zim .-
Wobug . ver sofort zu veru,.
Näher . Bleichste . 23 p. 1121

Werkmeister
von hiesiger Zigarrenfabrik für dauernde Beschäft
tigung gesucht. Schriftliche Angebote unter 822

an den Gießener Anzeiger erbeten._

Dreher , Schlosser , Werkzeugmacher
Mechaniker

für dauernde Beschäftigung bei guten Löhnen gesucht.
Bei Bewerbungen bitten wir Alter und Militär-

Verhältnis anzugeben . o4oo
ftslotorefifaforik Obenirse ! A .- G.

©berursel bei Frankfurt a . M . _
Tüchtige

Vereiserin
oder Mädchen

zum Anlernen sofort gesucht.
Näheres zu erfragen in der

Geschäftsstelle des Giestener
Anzeigers . 1836

ZmerlUgeS Mädchen
das kochen kann , gesucht . 07413
Scharmann , Lindenplatz 3.

Es ist
bitter kalt
im Felde

Warme ünterzeugo
sind daher sehr erwünscht

Socken, Strümpfe
Handschuhe

Hosen, Jacken
Normalhemden

Gestrickte Westen
Kopf3chützer

829a Hosenträger

UlielmNtraOe 8  III
5 —6 -Zimmer -Woimuug

Friedriclistraße 15  I
5 »3i mm c r -W o hn u n g

Landßi -af - Philipp-
Platz 0 | »

3—5 Zimmer -Wolmnng
zu vermieten . Näheres 1499
Birkcnstock &  Schneider

ftranl funcr Stratze 29.
3 - 2 -, n . 4 -Zimmerwobn.
zu vermieten . Webrum,
Cred ne rstrage 30._133
"9 2 schöne grobe Zimmer
im 1. Stock zu verrnUunmöbl .)

Wilbclmstraste 49 pari.
3 -4 Zimmer -Wolmnng

zu vermieien . i07455
Bahnhofstrastc 33.

| MÖ hL Zimmer]
Gut möbliertes 1727

i-nnd LAchiliMk
zu verm . Liebigstrastc 08 p.

vureh die erkolste
Leschla ^ n alimung
sämtlicher Game,
werd . diese Waren W

sehr teuer.

Wilhelm Holl

812

Holzversteigernng
der Gemeinde Wißmar.

WoH
zu mr

Pension Brandi
(EoIIevne ) Gutrnöbl . Z. f jede
Zeitd . Beste K
Bad , Tel.

Küche , Elektr .,
Zentralhei/ff mm

Ein :, möbliertes Zimmer
rnit oder ohne Kost zu nenn.
074411 Diezstraste 12.
07450 Möbliertes Zimmer zu
verm . Sonnenftraste 18 11.
Sch . möbl Zimmer m . voller
Pension zu vermieten . 1831

Blcichstrastc 13

Mietgesiiclie

£1© 'MMm  a.
074451 Blcichstrastc 8 II.

IfltKfien
bstra _

Mädchen

Ein Teckel (Rüdes
rassenretn , zu kaufen gesucht.
Umgehende Angebote an [**
Forstmeister Dp.  Weber.
Kanrads flo ri , Post Stockheim.
lüärkcusamnlang , a. Marken
lose u .a .Brief .w .gek.Schr .An
geb . u .07437 a.d.Gietz .Anz .erb

Junges,
kinderliebendeö'
für sofort gesucht.
07449 Hemelstraste 5 I.
Tüchtiges , solides Mädchen
für Küche und Haus gesucht.
074481 E . Krumm,

Dahnhosstrane 40.
07)53 Sauberes Launnädchen
gesucht . Alicestrastc 26 II.

Junge , tüchtige Frau sucht
StuudensteUnng . 107467

(ttrabcnstraste 8 II.

Ankauf von
2llteifcri,Lumven . Knochen.
Papier , Kupfer . Meiftng.
Ziuk , Zinn , Blei bei 156

Louis Rothenberger
Tel . 176. Neuenweg 22.
FranMurl -HUW .) T . 4904M.

Bess . Mädchenj ^ ^ üt
Vormittags Beschäftigung,
gleich welcher Art . Schriftl.
Angebote unter 07456 an den
Gieheuer Anzeiger erbeten.

^MermesMandelg^
J êhir - Institat

WesWAoIage 51• Baimhoistr. 45

Zu ver¬
kaufen:

Erstklass.
leichtes

Lauf- nnil IMM
bei Ernst Thletomaa , Cölne
bei Marburg a. d. Lahn . 768

Dienstag , den 8 . Februar d . I.
öorm . ab bei Wirt Bittendorf in Witz

kommen von 10 Uhr
sttzmar zum Ausgebot:

Distrikt 25 Stümvfe Nr . 672- 709 , 711- 798. Eiche:
78 Rm . Scheit und Knüppel , 126 Rm . Reiser . Buche:
237 Rm . Scheit und Knüppel . 428 Rm . Reiser . Distrikt 26
Kaltenbach Nr . 284, 285, 292- 304, 433- 492. Eiche : 32 Rrn.
Scheit und Knüovcl , 81 Rm . Reiser . Buche : 411 Rm.
Scbeit und Knüppel . 15 Rm . Stockholz , 271 Rm . Reiser.
Distrikt 32 Kaltenbach Nr . 887—963. Buche 201 ?Rm . Scheit
und Knüvpel , 330 Rm . Reiser . Distrikt 20a Winterberg
Nr . 799—886. Eiche : 14 Rm . Scheit und Knüvpel , Buche:
21 Nm . Scheit und Knüppel , 627 Rm . gemischte Reiser.
Der Verkauf erfolgt in der angeführten Reihenfolge der
Distrikte . 826 B

Krofdorf , den 31. Januar 1916.
_ _ Der Bürgermeister: _

Nutz und Brennholz Verkauf.
Aus dem Gemeindewald Krosdorf kommen Mittwoch,

den 9 . Februar 1916 , vormittags von 10 Ubr ab , bei
Wirt Moos in Krofdorf zum Verkauf:

Distr . 11 h Kornstück : Eiche : 40 Rm . Scheit und Knüppel,
-267 Nm . Reisig : Fichte : 1 Rm . Knüppel . Distr . 13a Stein-
i busch, links : Eiche : Nr . 70 und 71, 99- 102 = 6 Werkbolz-
' stamme 3. und 4. Klasse --- 2,78 Fstm ., Nr . 103 und 104: 5 Rm.
Rollen 1. Kl ., 2 Mtr . lang (für Wagner ), 7 Nm . Scheitholz,
110 Knüvpel . 564 Reisig - Buche : 27 Scheit , 33 Knüppel,
40 Reisig . Distr . 14b Leschenwald : Eiche : 2 Rm . Schicht

Kirschwasser und£ | feine Spirituosen in
Psoksmg

vorrätig In den einschlägigen Geschäften.
Landauer & MeiSbronn ._

Fe ! i€ p © st
vorrätig in den eli

reuig . Distr . 8d Krokelberg : Kiefer : 3 Stämme 4. Klasse
o,78 Fstm . Fichte -, 116 Stangen 1., 38 Stangen 2.  Kl .,

5 Rm . Knüppel , 1,30 Mtr . lang , zu Zaunlatten , 10 Rm.
Knüppel . Distr . 7b Schulwiese : Buche : 10 Rm . Reisig-
Fichte : 8 Stangen 1., 67 Stangen 2., 340 Stangen 3.,
70 Stangen 4. Kl ., 132 Rm . Rctsig 2. Kl . (lang eingelegt,.
Distr . 8 a .Krokel : Ftäite : 8 Rm . Knüppel . 599 Rm . Reisig
2. Kl . (lang eingelegt ». Distr .7aJudenkirchhos : Fichte : IRm.
Knüvpel . Distr . 6 Steinbusch : Buche : 1 Rm . Knüppel.
Distr . 9b : Fichte : 2 Rm . Knüvpel ttrocken ). Distr . 10a
Eichwald : Eiche : 74 Rm Durchsorstungsreisia . Distr . 12b
Klo ;mald : Kiefer : 3 Stämme 3. Kl . - 2,ch Fstm ., 1 Rm.
Knüvpel Dtitr . 7c  Seiles und 15a SeileShau : Fichte:
1 Rm . Rollfcheit , 5 Rm . Knüpvel.

Krosdorf , den 28. Januar 1916.
Der Bürgermeister . 825 B

Vermietungen5 - 3iiÜ. sS (lIjlt . fnätcrju"
“*| Näh . Kaiser -Allee 20.

| 7 Zimmer ]
143] Elegante 7 -Zimmer°
Wobnung mit all . Zubehör
ver 1. April billig zu ver¬
mieten . Bleiclistrafte 26.

6 Zimmer
&tt *phan !str » Oo 15 II

schöne 6 - Ztnrmerwobnung
mit Zubehör , grob . Veranda
und Garienanietl zu verm.
270 ! Näheres im 3. Stock.
HJarbnrger fttraOe 10
Parterre - Wohnung von
6 Zimmern zum 1. Avril
oder früher zu vermieien.
Dieselbe eignet sich auch für
Bu reauzwecke. _150

Bleichstratze 32
1. Etage 6 -Ziniiner -Woling.
mit sämtlich . Zubehör Gas,
elektr . Licht . Gartenantetl,
Bleichplatz , Trockenboden , z.
1. Avril 1916, evtl , früher zu
vermieten . 1649

ö Zimmer
Schöne 5 -Zimmerwobnnng
mit Zubehör per sofort
zu vermieten . 05
Ble ichstrane 31 , 1. Etage .

Roonstraßo 22 II [I!7
5 - Zimmer - Wohnung mit
Zubehör per sofort zu verm.
Näh . Frankfurter Str . 29.

' * ! 5 -Zimmer - Wobnung
mit allem Zubehör zu ver¬
mieten . Babnbofstraste 65,
Hoch- und Tiefbaugesellscha ft.

Keplerstrasie 11
— Erdgeschoß — 5 -Zimmer-
Wobuung mit Bad u . jonst.
Zubehör zum 1. April 1916
zu verntieken . 183

Näheres Löberstranc 8.

Akanksurtec Strafte8 !.
5 Zimmer - Wobnung mit
Bad , Gas . e Ift . Licht it . Balkon
p. l . A vril ev . fr . zu verm 1492
45615-Zimmcrwobnung ver
1. April zu vermieten.
Ca!« MUNsr . Babnh ofstr.  52n.
Sed . S-2lm .-V oko. , Gas , Bad,
Elektr . u . Znbeh ., v. 1. Avril
1916od . fr . z. verm . 9!ah . 8alur-
Irvlst r . , LchvVoUl eag . 271. „
Slinfterberger Weg 12 pt.
5 Zimmer , Veranda , Gas,
Gartenanteil , Bleichvl ., zum
1. Avril 1916 zu vermieten.
Näheres Lools Bell,
594) Kaiser -Aller 14 5/,n.

4 Zimmer j
Sch . 4 -Z . W . m. Bad u . GaS
p .1.4. z. v. Mar b .Str . 5 6 . 1178

Rodsicimcr Stratze 43 p
4-Zimmer *Wobn . nt . Zubehör
ver joiort zu vermiet . 1123
Näh . Frankfurter Str . 29

MODI.Mt!-
m . 2 Netten v . Beamt .-Fam.
ges. Schrift !. Angeb . u . 07442
an d. Gietzener An zeiger erb.

Suche christl . Mann , Frau

»Ll-in .üolportcüt
f, nt . Bücherverlag für Gietzen
n . Umgegend . L. Schmczer,
Mardarg a .b . . UntergasselO . »os

Lagenst
sürEngroS -Gefchäft gesucht.
Schrifil . Angebote unier 815
an d. Giestener Anzeiger erb.

Jüngerer

Wagnergehilfe
gesucht . ' ' 07450

L . Faber , West -Anlage 44.

Fuhrmann
findet dauernde  Beschäf¬
tigung bei Ed . Silbercisen,
Alicestrane 14. 10̂ 446

Seftrüitji oö.ßeftrinäDrficn
m.g.Schulbildg .,leicht begreif,
aus gut . Fam ., für Kontor u.
Laden einer Buch -, Papier - u.
Schrcibwarenhdlg . sofort od.
Ostern gesucht . Schr .. Ang . u
07453 an de n Giei ;. Anz . er b,

w . Stenographie^

4 Mutterschafe
mit Lämmern zu verkaufen.
880] KaSver Bill , Nieder-
Bessingen (bet Lich !_

Im  1 . u . 15. jed . Monats
Beginn neuer

HandelRknne.
Einzelne Fächer:

Stenographin
KaßcMnenschrelbQa

Bachlührnna 0,M3
usw .jederzeit . Rechtzelt.
Anmeldung , erwünscht.

:IMs2 Schüler
finden s « te Pension mit
Nachhilfe bet Oberlehrer t. P.
Br . Chr . Bosse , Goethestr . 34.

Wegoa Aulgabe des Fuhrwerks
verkaufen wir 1802

1!HoKe lzwtispMnist
l ffifljicn(ptiipännig)
sowie Wagen - Decken und
Pfcrde -Gcschirr . Näheres
Watttorstraste 44 , Bnreau.
°7gs2 Guter !). Llmierllvtzvagvv
bill . abzugeben . KooaLlr . 38.
Gut erhaltener Liegewagen
zu verkaufen . >07440
Ercdne r strahc 16 , La derr.
Gut erhalten . 51indcrwagcn
zu verkaufen . 107444

Williclmstr aste 48 111.
u 2] Ulte Türen u . Fenstrc
z. vcrk . Frankfurter Str .29.
832] Eine Partie angesaulter

(va . SSoZir .) billig abzugeben.
GoldenberR & Marens.

kli.Miltner Scu
abzugeben . Näheres Rausch,
OSw al dsgartcn. _1820

Eine graste Partie

Ds - SNZHZTVSL
soll morgen Donnerstag
verkauft werden im Neu¬
bau Amtsgericht und Nkar-
burgcr Strane 116 . >835

Der Verkauf findet den
ganzen Tag statt.
Koch - a . Tlefbatt ’Gesellschalt.

Schreibmaschinen-
Kurse fflr Anfänger a .rnr
ForibiiannB .arünil .Ans-
bildimg an ! veraeh . Sy¬
stemen . Aameldg lägt.
Franz Vogt &  Co . ,
Scliroibxaaschinenhans

ßoethestr . ^2. ieL 1654.

Empfehlungen
Der blinde Friedrich Keil,

Löwengasse 30, empfiehlt sich
im Korb - und Stnlilflcchtcn
und bittet die Bewohner um
aütige Unterstützung . 107443

01iiuitIti Schreibmaschine
beherrscht und sich in kallfm.
Btrreau einarbeilen will,
gleickz . aber im Laden (Del
Pavier - und Schreibwaren)
aushelsen mutz , kann sofort
eintreten . Angebote mit evt.
Ansprüchen unter 07454 an
den Giegener Anzeiger.
817; Suche zum 1. März ein

Wißes MöWeii.
FrauLucius,Ludwigöplatz9.

Ca . 700 Kilo gutes

PacktuK
abzugeben . 762a

Pfeffer.

I-gZciitlieüssliiitAciiitl
st 10 - 12 Mk . zu verk . >07367
Hilz . All - ndorf a . d . Lda.

in Kübeln L60u . 100Pfd ., zum
Preise von M .3S.00. ferner 1a.
Feltsoüanpnlver , in Säckchen
v. l0,25n100Psd ., zu M .31. 68.
alles p. 501<g geg . Nachnahme
ab Kemp !en habe , so lange
Vorrat reicht , abzugeb . Bitte
genaue Station angeben,
dob . Schacheneiayr , Kempter

isn AOgän 107. |K16D

Ktemand tiat gesunde
Dnino jetzt nötieeralsdie Da-Duiiio heirmrebl.cbenen , wel¬
che den wlrtschaftliciien

Kampf durchzuhalten haben-
Schwere Leiden Wr
vernachlässigter Krampfadern-
Bei ßeingeschwllren , Aderbei¬
nen, Cieschwuht ,Ent-
zÜndung.nass .Plechte,
Salzlluss , trockener
Flechte , «rGelcnkver-
dickusz , Steifigkeit,

Plattfuss,
Rheuma.Gicht,
Ischias , Huft-
weh.Elefantl-
asisverlangen

schür« . .
schlüge für Beinleide.ndeDr «, *(

" r C. D.

Sie Qratisbroschüre : .Lehren u,
Ratschläge für beinleidende
v. Sanitütsrat Dr R. «e'se &Co
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